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Die D ruͤzeitige Hinfahrt 
Des Weiland Wohl ⸗ bezierten 8 
Ag / 


Des Edlen / Ehren Veſten / Nahmhaften und Wohl⸗weiſen 


Wohl- berordneten Beiſitzers des Altſtaͤdtiſchen Gerichts Roͤnig⸗ 
licher Stadt T H O R N ۱ 


3 . | 7 el ¢ ve 
Diel geliebten ۸ 
Als daſſelbe den 7. September / 1074. todes verblichen / und am 20. die⸗ 
ſes Monats / der entſeelte Koͤrper / in fein Ruhekaͤmmer⸗ 


lein zu Sanct Marien verſcharret ward / 
Mitleidend beſungen = 
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8 Was die ſpaͤte Nacht nicht bringt / 
Kan erſetzen Eos⸗Licht 
Doppelt / wie es offt geſchichte 


Bleibt dabey / daß dieſe Freud / 
So uns in der Welt erk wikket / 
| Und 6۱8000۱۲0۱ gantz ۸ 
Sey ein Weg zur Traurigkeit / 

Eine Jammers⸗volle See / 
Woraus flieſſet Ach und Weh. 


SN 


Go 
Diß unlaͤngſt erblaſſte Kind 
Gibt mit ſchweigen zu verſtehen 
Sein bevor gefuͤhrtes Flehen; 
Daß der Luſt / die es empfindt 
Jetzund in dem Huumelreich / 
Sey auff Erden keine gleich. 


7 
hr / D Eltern / hoͤret auff 

Liber Euer Kind zu klagen / 

Klagen pflegt das Hertz zu ۵ 
Hemmt den ſtrengen Thraͤnen⸗Lauff. 
0 Seines Nahmens Bitterkeit 
1 Wird verſuͤſſt durch Himmels⸗Freud. 
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eb! wie bitter iſt der Tod! 
FON, Pflege ein jeder Menſch zu 6 
| dTauſend ſchmerze / Centnerplagẽ 
Auch die aller⸗groſſſte Noht / 
Können kaum fo grauſam ſeyn / 
Als die herbe Todes⸗Pein. 


4 
Aber mit weit beſſerm Grund 
Kan man ſagen: Dieſes Leben 
Sey viel bittrer; da wir ſchweben 
In dem finſtern Suͤnden⸗Sund; 
Da vielmahl die ſuͤſſſte Luſt 
Kraͤnkkt mit Salſen unſre Bruſt. 


3. 
Lacht das Gluͤkk gleich einen an / 

Und erhebet Ihn vor andern. 

Sieht man bald die Neider wandern / 
So ihn von der Ehren⸗Bahn 

Abzuſtoſſen find bemüht / 

Da er kaum gewinnt die Bluͤht. 


4. 

Der vor Freuden Heute ſingt / 
Muß in Thraͤnen morgen ſchwimen / 
Und im Schmerze⸗ſchweiß ſich kruͤmen 
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Drukkts Johannes Lͤͤpſelius / 
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